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Robert Koch

der grosse Forscher und Bakteriologe, wurde am 11. Dezember 1843 in
Klausthal geboren. Neben seiner Landpraxis als Kreisphysikus in
Wollslein (Posen) widmete er jede freie Minute bakteriologischen
Studien. Er wies in mühevoller Nachtarbeit nach, dass eine bestimmte
Bakterienart den Milzbrand der Schafe hervorruft. Welche Genugtuung

und welche Begeisterung, als es dem Forscher gelang, diese
Bakterien isoliert auf Nährböden zu züchten! Arbeiten über
Wundinfektion und Septikamie (eilerbildende Allgemeininfektion) folgten.

Die Forschungen des kleinen Landarztes erregten Aufsehen. Koch
wurde 1880 in das Reichsgesundheitsami berufen. Dort wurde 1882 der
Tuberkelbazillus entdeckt. Und wiederum aufreibende und mühsame
Kleinarbeit, bis Koch die Reinkultur dieser Bazillen und — im
Anschluss daran — die Herstellung des Tuberkulins als Heilmittel für
bestimmte Formen der Tuberkulose gelang. 1905 wurde Koch für
seine grossen Verdienste um die Tuberkulosebekämpfung der Nobelpreis

überreicht.
Robert Koch aber rastete nicht. Auf einer Forschungsreise mit der

Deutschen Choleraexpedition entdeckte er 1883 den Kommabazillus
als Träger des Choleragiftes. Auf weiteren Forschungsreisen beschäftigte

er sich mit der Malaria und der afrikanischen Schlafkrankheit.
1885 wurde er Direktor des Hygienischen Institutes der Universität
Berlin und 1891 Direktor des neugegründeten Institutes für
Infektionskrankheiten. Nach arbeitsreichem Leben starb er 1910 in Baden-
Baden. — Robert Koch gilt als der Hauptbegründer der Bakteriologie;
seine Forschungen haben die moderne Medizin entscheidend be-

einflusst.

Unser Bild wurde uns in freundlicher Weise von der Tobis-Film-
Verleih A.-G., Zürich zur Verfügung gestellt und stammt aus dem
Film «Robert Koch, der Bckämpfer des Todes». Das Bild stellt den

richtigen Forscher und nicht einen Schauspieler dar.

Edward Jenner

ebenfalls Landarzt. Engländer von bernischem Ursprung, ist der

wissenschaftliche Begründer der Kuhpockenimpfung gegen Mensclien-

blattem. Er wurde am 17. Mai 1749 in Berkeley (Gloucestershire)

geboren. Im Jahre 1772 etablierte er sich als Wundarzt in Berkeley.

Die Ueberimpfung von Menschenpocken als Schutzimpfung war
schon seit langem in China, Persien und Indien vorgenommen worden.

1721 wurde diese Inokulation auch in England eingeführt.
Bedeutungsvoll wurde die Pockenimpfung jedoch erst mit Jenners

Entdeckung der Schulzwirkung von Kuhpocken beim Menschen. Angeregt

durch die Aeusserung einer Kuhmagd, sie sei gegen die Menschenpocken

immun, da sie an Kuhpocken erkrankt gewesen war,

beschäftigte sich Jenner seit 1775 mit den Forschungen und

Untersuchungen einer Inokulation mit Kuhpocken. Im Jahre 1796 führte
er die erste Impfung durch.

Mit seiner Entdeckung hat Edward Jenner der Menschheit einen

unschätzbaren Dienst geleistet. In vielen Ländern sind die Pocken

dank der obligatorischen Schutzimpfung aller Bewohner gänzlich

verschwunden, in andern Ländern stark eingedämmt worden.

Im Gegensatz zu Robert Koch blieb Jenner seiner Landpraxis treu.
Er starb am 26. Januar 1823 im Doktorhaus von Berkeley.
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